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Schon im Eingangsbe-
reich wilkt die Schule tn
der Arlton-Krieger-Gasse
.näers als das gewohnte
s"ü"fütiscftee. Am Schul-
toi- frangt ein Plakat der
i.äuään§t 

"*egung' 
im Hof

häün Eitern-Inf-ormatio-

"ä" 
titn., das Volksbe-geh-

iJr rut Senkung der Klas-
ienschUlerzahlen aufge-
hängt,, I r:' ' 'i ' 'r:i. ' Ii! :

Im neugestalteten Tagcs-
schuiheirn werden wrr von
einem, Lelrreri emPfangen'
Nicht ohnd §tolz'führt Pr

""il,aurct 
die',Räuirilich-

'keiten. wo die Schüler nun
sowohi unter' Anleitung

von Lehrern lernen, al§
auch ihre Freizeit sinnvblJ
lverbringen können,;'' "':"':,' 

,

Herzstück ; des,.,iTages. I

..hulhei*es ,. ist dic
neuerrichtete Küche' Bis-
üä;;ßffiaie kinder das
Essen in ihren Klassen aus
Wegwerf-AlPbehältern :

einnehryen. :t ' .,1 .

Verständlicherweise',
fand diese Art der AbsPei-
sung wenig 7'usprucl-r'
Aßeh zu Schulbeginn noch
rund 50 Kinder tagtictr in
der Schule. fanden die Alu-
rviänls iu Semesterönde im
Februar nur noch rund.20
Äu""hmer.

Den Bau eineq. eigenen
Küche 

-lehnten Unter-
richtsministerium .und
Städts-chuliat vorer§t.. aus
Kostengründen ab: Die EI-
tern dei betroffenehSchü-
ler griffen darauf zur
Setbslhilfe. Binnen kurzer
Zeit'wurdbn rund ?0.o00
§äi^ilr'uiSi;;mmett.' .

Derart unter Druck ge-
setzt. blieb den Verant-
wäiiii"tä; niihts' anders
tibrig, als mitzuziehen' Der
Beträ'E wurde,um'ein viel-
fachef aufsestockt und das
tagesschulheim zur Gänze
ädäptiert.- Bäi aet Eröffnung, Ietz-


